
STATUEN DES FUSSBALLCLUB UNION BUCH / FC BUCH, 

WIRKSAM MIT 27.09.2023  
 

 

  

§ 1  SITZ, NAME UND TÄTIGKEITSBEREICH  

  

DER VEREIN FÜHRT DEN NAMEN „FUSSBALLCLUB UNION BUCH“ (FC BUCH) UND HAT SEINEN 

SITZ IN 6220 BUCH IN TIROL.  

  

ER GEHÖRT DEM DACHVERBAND DER „ÖSTERREICHISCHEN TURN- UND SPORTUNION“ AN.   

  

SEINE TÄTIGKEIT ERSTRECKT SICH HINSICHTLICH DER DURCHFÜHRUNG VON 

VERANSTALTUNGEN AUF DAS GEBIET DER GEMEINDE BUCH IN TIROL UND SEINE UMGEBUNG 

UND HINSICHTLICH DER TEILNAHME AN VERANSTALTUNGEN AUF DAS GANZE 

BUNDESGEBIET UND IN AUSNAHMEFÄLLEN AUF DAS AUSLAND.  

  

§ 2  ZWECK DES VEREINES  

  

DER VEREIN, DESSEN TÄTIGKEIT NICHT AUF GEWINN GERICHTET IST, BEZWECKT:  

A) DIE FÖRDERUNG UND VERBREITUNG DES FUSSBALLSPORTES UND ÄHNLICHER 

BALLSPORTARTEN.  

B) DIE ENGE, SPORTKAMERADSCHAFTLICHE VERBINDUNG, GEGENSEITIGE 

UNTERSTÜTZUNG UND ZUSAMMENARBEIT, WOBEI DIE VERFOLGUNG EINER 

POLITISCHEN RICHTUNG ABSOLUT ZU VERMEIDEN IST.  

C) DIE PFLEGE VON GESELLIGEN ZUSAMMENKÜNFTEN UND DIE ABHALTUNG 

GEMEINSAMER VERANSTALTUNGEN.   

  

§ 3 MITTEL ZUR ERREICHUNG DES VEREINSZWECKES  

  

A) DER VEREINSZWEICK SOLL DURCH DIE IN ABS. B) UND C) ANGEFÜHRTEN IDEELLEN 

UND MATRIELLEN MITTEL ERREICHT WERDEN.  

B) ALS IDEELLE MITTEL DIENEN  

- TEILNAHME AM OFFIZIELLEN SPIELBETRIEB DES TIROLER- BZW.  

ÖSTERREICHISCHEN FUSSBALLVERBANDES  

- ABHALTUNG VON FREUNDSCHAFTS- UND TRAININGSSPIELEN  

- TRAININGSEINHEITEN BZW. TRAININGSLAGER  

- FACHSPEZIFISCHE VORTRÄGE, VERSAMMLUNGEN UND 

DISKUSSIONSABENDE  

- HERAUSGABE EINES MITTEILUNGSBLATTES  

C) DIE ERFORDERLICHEN MATERIELLEN MITTEL SOLLEN AUFGEBRACHT WERDEN 

DURCH:  

- BEITRITTSGEBÜHREN ODER MITGLIEDSBEITRÄGE  

- AUSBILDUNGSKOSTENBEITRÄGE FÜR AKTIVE MITGLIEDER  

- SPORTERABLÖSEN BZW. EINNAHMEN AUS VERKÄUFEN VON SPIELERN  

- EINNAHMEN AUS SPORTLICHEN VERANSTALTUNGEN (WIE 

EINTRITTSGELDER), DIE AUCH VON DRITTEN UNTERSTÜTZT WERDEN 

KÖNNEN  

- SUBVENTIONEN VON BUND, LAND, GEMEINDEN UND SONSTIGEN BEHÖRDEN 

UND INSTITUTIONEN  



- SPENDEN  

- SONSTIGE EINNAHMEN AUS SPONSORTÄTIGKEIT (WERBETAFEL-

VERMIETUNGEN, UNTERSTÜTZUNG VON POSTWURFSENDUNGEN, SPENDEN 

IN FORM VON DRESSEN U. ANDEREN UTENSILIEN)  

- EINNAHMEN AUS SONSTIGEN GESELLSCHAFTLICHEN VERANSTALTUNGEN 

INSBESONDERE DER KANTIENENBETRIEB UND DIE ABHALTUNG VON FESTEN  

- EINNAHMEN AUS SPORTPLATZVERMIETUNG  

- HANDEL MIT WAREN WIE Z.B. VERKAUF VON TRAININGS- ODER FANARTIKEL  

   

§ 4  MITGLIEDSCHAFT  

  

1. DIE MITGLIEDER GLIEDERN SICH IN:  

(1) AKTIVE MITGLIEDER   

(2) UNTERSTÜTZENDE MITGLIEDER  

(3) EHRENMITGLIEDER  

(4) AUSSERORDENTLICHE MITGLIEDER  

2. AKTIVE MITGLIEDER SIND SOLCHE MITGLIEDER, DIE SICH AM VEREINSLEBEN ENTWEDER 

DURCH SPORTAUSÜBUNG (TRAINER, SPIELER UND SONSTIGE PERSONEN, DIE AKTIV AM 

TRAININGS- ODER SPIELBETRIEB DES VEREINES TEILNEHMEN) ODER BEKLEIDUNG EINER 

FUNKTION (GEWÄHLT ODER KOOPTIERT) AKTIV BETEILIGEN.  

  

UNTERSTÜTZENDE MITGLIEDER SIND SOLCHE MITGLIEDER, DIE DEN VEREINSZIELEN 

POSITIV GEGENÜBERSTEHEN UND DEN VEREIN DURCH ZAHLUNG DES 

MITGLIEDSBEITRAGES UND AUF SONST GEEIGNETE WEISE IDEELL ODER MATERIELL 

UNTERSTÜTZEN  

EHRENMITGLIEDER SIND PERSONEN, DIE HIEZU WEGEN BESONDERER VERDIENSTE UM 

DEN VEREIN ERNANNT WORDEN SIND  

  

AUSSERORDENTLICHE MITGLIEDER SIND SOLCHE PERSONEN, DIE KEINEN 

MITGLIEDSBEITRAG LEISTEN, ABER KRAFT EINES AMTES ODER EINER TÄTIGKEIT BEI 

BUND, LAND, GEMEINDE ODER EINER BEHÖRDE ODER INSTITUTION DEM VEREIN 

NAHESTEHEN.  

  

3. AKTIVE MITGLIEDER KÖNNEN NUR NATÜRLICHE PERSONEN DES IN- UND AUSLANDES 

WERDEN. DIE AUFNAHME ALS MITGLIED ERFOLGT ÜBER PERSÖNLICHE ODER 

SCHRIFTLICHE ANMELDUNG. ÜBER DIE AUFNAHME ENTSCHEIDET DER 

VEREINSVORSTAND. MINDERJÄHRIGE MITGLIEDER SIND BEI DER 

GENERALVERSAMMLUNG DURCH EINEN ERZIEHUNGSBERECHTIGTEN 

STIMMBERECHTIGT.  

  

UNTERSTÜTZENDE O. AUSSERORDENTLICHE MITGLIEDER KÖNNEN NATÜRLICHE UND 

JURISTISCHE PERSONEN DES IN- UND AUSLANDES WERDEN. DIE AUFNAHME ALS 

MITGLIED ERFOLGT ÜBER PERSÖNLICHE ODER SCHRIFTLICHE ANMELDUNG, DURCH 

BEZAHLUNG DES MITGLIEDSBEITRAGES ODER DER VEREINBARTEN UNTERSTÜTZUNG. 

ÜBER DIE AUFNAHME ENTSCHEIDET DER VEREINSVORSTAND.  

  

DIE ERNENNUNG ZUM EHRENMITGLIED ERFOLGT AUF ANTRAG DES VORSTANDS DURCH 

DIE GENERALVERSAMMLUNG.  

  

4. JEDES MITGLIED KANN JEDERZEIT SEINEN AUSTRITT AUS DEM VEREIN ERKLÄREN. DIES 

MUSS ENTWEDER SCHRIFTLICH ERFOLGEN ODER DURCH MÜNDLICHE VERSTÄNDIGUNG 

EINES VORSTANDSMITGLIEDES.  



  

5. MITGLIEDER, DIE MIT DER ZAHLUNG IHRES MITGLIEDSBEITRAGES MEHR ALS 2 JAHRE IM 

RÜCKSTAND SIND, KÖNNEN VOM VORSTAND AUTOMATISCH AUS DER MITGLIEDERLISTE 

GESTRICHEN WERDEN. 

 

6. MITGLIEDSBEITRAG AKTIVER MITGLIEDER BETRÄGT  € 100.-  

  

 

§ 5  RECHTE DER MITGLIEDER  

  

1. ALLE MITGLIEDER HABEN DAS RECHT AN DER GENERALVERSAMMLUNG TEILZUNEHMEN 

UND ANFRAGEN UND ANTRÄGE ZU STELLEN. AKTIVE, UNTERSTÜTZENDE UND 

EHRENMITGLIEDER ÜBERDIES DAS RECHT, SOWOHL DAS AKTIVE ALS AUCH DAS PASSIVE 

WAHLRECHT AUSZUÜBEN.  

2. ALLE MITGLIEDER HABEN DAS RECHT AN DEN VERANSTALTUNGEN DES VEREINES 

TEILZUNEHMEN, DIE EINRICHTUNGEN DES VEREINES ZU BENÜTZEN UND ALLE 

HIEDURCH GEGEBENEN VORTEILE IN ANSPRUCH ZU NEHMEN. DER VORSTAND HAT DIE 

MÖGLICHKEIT DIE BENÜTZUNG DER EINRICHTUNGEN DES VEREINES EINZUSCHRÄNKEN, 

WENN DIE GEFAHR EINES MATERIELLEN SCHADENS BESTEHT.  

3. JEDES MITGLIED IST BERECHTIGT, VOM VORSTAND DIE AUSFOLGUNG DER STATUTEN ZU 

VERLANGEN.  

4. MINDESTENS EIN ZEHNTEL DER MITGLIEDER KANN VOM VORSTAND DIE EINBERUFUNG 

EINER GENERALVERSAMMLUNG VERLANGEN  

5. DIE MITGLIEDER SIND IN JEDER GENERALVERSAMMLUNG VOM VORSTAND ÜBER DIE 

TÄTIGKEIT UND FINANZIELLE GEBARUNG DES VEREINS ZU INFORMIEREN. WENN 

MINDESTENS EIN ZEHNTEL DER MITGLIEDER DIES UNTER ANGABE VON GRÜNDEN 

VERLANGT, HAT DER VORSTAND DEN BETREFFENDEN MITGLIEDERN EINE SOLCHE 

INFORMATION AUCH SONST BINNEN VIER WOCHEN ZU GEBEN.  

  

  

§ 6  PFLICHTEN DER MITGLIEDER  

  

1. AKTIVE UND UNTERSTÜTZENDE MITGLIEDER HABEN DIE FESTGESETZTE 

BEITRITTSGEBÜHR ODER DEN FESTGESETZTEN MITGLIEDSBEITRAG LAUFEND UND 

PÜNKTLICH ZU ENTRICHTEN.  

2. ALLE MITGLIEDER HABEN DIE BESTIMMUNGEN DIESER STATUTEN EINZUHALTEN, DAS 

INTERESSE DES VEREINES ZU FÖRDERN UND DIE BESTREBUNGEN DES VEREINES ZU 

UNTERSTÜTZEN.  

3. DIE AKTIVEN MITGLIEDER SIND VERPFLICHTET, DIE BESCHLÜSSE DES 

VEREINSVORSTANDES UND DIE ANORDNUNGEN DER ZUSTÄNDIGEN FUNKTIONÄRE ZU 

BEFOLGEN, IHR AUFGABENGEBIET NACH BESTEN KRÄFTEN ZU ERFÜLLEN, DIE IHNEN VOM 

VEREIN ANVERTRAUTEN BZW. ZUR VERFÜGUNG GESTELLTEN GERÄTE UND 

AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDE SORGFÄLTIG ZU BEHANDELN, DEN TRAININGS- UND 

AUSBILDUNGSVORSCHRIFTEN NACHZUKOMMEN, SICH ZU DEN WETTKÄMPFEN ZUR 

VERFÜGUNG ZUR VERFÜGUNG ZU STELLEN, SICH DEN EIGENEN KAMERADEN UND DEM 

GEGNER GEGENÜBER STETS KAMERADSCHAFTLICH UND SPORTLICH ANSTÄNDIG ZU 

VERHALTEN UND AUF DIESE WEISE DEN BESTMÖGLICHEN BEITRAG ZU DEN SPORTLICHEN 

UND SONSTIGEN LEISTUNGEN DES VEREINES ZU LEISTEN.  

  

§ 7  ORGANE DES VEREINES  

  

DIE ORGANE DES VEREINES SIND:  

1. DIE GENERALVERSAMMLUNG  



2. DER VEREINSVORSTAND  

3. DIE KASSAPRÜFER  

4. DAS SCHIEDSGERICHT  

  

DER VEREINSVORSTAND UND DIE KASSAPRÜFER WERDEN AUF 2 JAHRE GEWÄHLT. DIE 

ÄNDERUNG DIESES ZEITRAUMES KANN NUR ÜBER EINE STATUTENÄNDERUNG ERFOLGEN.  

  

§ 8  DIE GENERALVERSAMMLUNG  

  

1. DIE GENERALVERSAMMLUNG IST DIE VERSAMMLUNG ALLER VEREINSMITGLIEDER. 

SIE FINDET JÄHRLICH EINMAL STATT UND IST VOM VORSTAND, DER AUCH DIE 

TAGESORDNUNG FESTZUSETZEN HAT, BIS SPÄTESTENS 30. JUNI EINZUBERUFEN.  

2. DER VORSTAND HAT DEN TERMIN FÜR DIE GENERALVERSAMMLUNG MINDESTENS 2 

WOCHEN VORHER ALLEN VEREINSMITGLIEDERN UNTER ANGABE DER 

TAGESORDNUNG SCHRIFTLICH BEKANNTZUGEBEN. DIE EINLADUNG HAT DEN 

HINWEIS ZU ENTHALTEN, BIS WANN ANTRÄGE AN DIE GENERALVERSAMMLUNG 

GESTELLT WERDEN KÖNNEN. SOLCHE ANTRÄGE SIND SCHRIFTLICH ZU STELLEN UND 

KÖNNEN VON DEN AKTIVEN, UNTERSTÜTZENDEN UND EHRENMITGLIEDERN 

GESTELLT WERDEN. JEDER ANTRAG MUSS EINE BEGRÜNDUNG ENTHALTEN. DER 

VORSTAND IST VERPFLICHTET, ORDNUNGSGEMÄSS GESTELLTE ANTRÄGE AUF DIE 

TAGESORDNUNG ZU SETZEN, SOFERNE FÜR DEREN BEHANDLUNG DIE 

GENERALVERSAMMLUNG ZUSTÄNDIG IST.  

3. ANTRÄGE, DIE FRISTGERECHT EINGEBRACHT WURDEN, SIND VON DER 

GENERALVERSAMMLUNG AUF JEDEN FALL VOR DER WAHL ZU BEHANDELN.  

4. DER BESCHLUSSFASSUNG DURCH DIE GENERALVERSAMMLUNG SIND 

INSBESONDERE VORBEHALTEN:  

A) DIE GENEHMIGUNG DES PROTOKOLLES DER LETZTEN 

GENERALVERSAMMLUNG  

B) DIE GENEHMIGUNG DES RECHENSCHAFTSBERICHTES DES VORSTANDES  

C) DIE ENTLASTUNG DES VORSTANDES, INSBESONDERE DES KASSIERS  

D) DIE WAHL DER MITGLIEDER DES VORSTANDES  

E) DIE WAHL DER KASSAPRÜFER  

F) DIE FESTSETZUNG DER BEITRITTSGEBÜHREN BZW. MITGLIEDSBEITRÄGE  

G) ÄNDERUNGEN UND ERGÄNZUNGEN DER STATUTEN  

H) DIE FREIWILLIGE AUFLÖSUNG DES VEREINES  

I) GENEHMIGUNG VON RECHTSGESCHÄFTEN ZWISCHEN 

RECHNUNGSPRÜFERN UND VEREIN  

J) SONSTIGE WICHTIGE VEREINSANGELEGENHEITEN, DIE WEGEN IHRER 

BEDEUTUNG FÜR DEN VEREIN VON DER GESAMTHEIT DER MITGLIEDER 

GEREGELT WERDEN SOLLEN. DIESE FESTSTELLUNG HAT IM EINZELFALL DER 

VORSTAND ZU TREFFEN.  

5. FÜR EINEN ENDGÜLTIGEN BESCHLUSS IST DIE EINFACHE MEHRHEIT DER 

ABGEGEBENEN STIMMEN ERFORDERLICH. DAVON AUSGENOMMEN SIND 

ÄNDERUNGEN UND ERGÄNZUNGEN DER STATUTEN UND DIE FREIWILLIGE 

AUFLÖSUNG DES VEREINES. FÜR DIESE BESCHLÜSSE IST EINE 2/3 MEHRHEIT  

ERFORDERLICH. BEI STIMMENGLEICHHEIT ENTSCHEIDET DIE STIMME DES 

VORSITZENDEN. DIE STIMMABGABE ERFOLGT MIT AUSNAHME DER WAHL DURCH 

ERHEBEN DER HAND. DIE GENERALVERSAMMLUNG HAT DIE MÖGLICHKEIT EINE 

ABSTIMMUNG MITTELS STIMMZETTELS ZU BESCHLIESSEN. BEI STIMMENGLEICHHEIT 

GILT IN DIESEM FALL DER ANTRAG ALS ABGELEHNT.  



6. DIE WAHL DES OBMANNES, DES SCHRIFTFÜHRERS, DES KASSIERS UND DEREN 

STELLVERTRETER SIND MITTELS STIMMZETTEL DURCHZUFÜHREN. STELLT SICH NUR 

EIN KANDIDAT DER WAHL, KANN DIESE AUCH MIT HANDAUFHEBEN DURCHGEFÜHRT 

WERDEN. FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER WAHL IST EIN WAHLLEITER ZU BESTIMMEN.   

7. DEN VORSITZ IN DER GENERALVERSAMMLUNG FÜHRT DER OBMANN, IN DESSEN 

VERHINDERUNG SEIN STELLVERTRETER. WENN AUCH DIESER VERHINDERT IST, SO 

FÜHRT DAS AN JAHREN ÄLTESTE ANWESENDE VORSTANDSMITGLIED DEN VORSITZ. 

NACH NEUWAHLEN IST DER VORSITZ AN DEN NEUGEWÄHLTEN OBMANN ZU 

ÜBERGEBEN.  

8. DIE GENERALVERSAMMLUNG IST BESCHLUSSFÄHIG, WENN DIE 

STIMMBERECHTIGTEN  MITGLIEDER ANWESEND SIND.   

9. ÜBER DEN VERLAUF DER GENERALVERSAMMLUNG IST EIN PROTOKOLL ZU FÜHREN, 

IN DEM DIE EINZELNEN ANTRÄGE, DIE WICHTIGSTEN MERKMALE DER BERICHTE UND 

BERATUNG UND DIE GEFASSTEN BESCHLÜSSE UNTER ANFÜHRUNG DES 

ABSTIMMUNGSERGEBNISSES FESTZUHALTEN SIND. DAS PROTOKOLL IST VOM 

OBMANN UND DEM SCHRIFTFÜHRER ZU UNTERFERTIGEN.  

10. AUSSERORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNGEN KÖNNEN VOM VORSTAND NACH 

BEDARF EINBERUFEN WERDEN. DER VORSTAND HAT EINE AUSSSERORDENTLICHE 

GENERALVERSAMMLUNG EINZUBERUFEN, WENN DIES MINDESTENS VON ¼ DER 

STIMMBERECHTIGTEN VORSTANDSMITGLIEDER SCHRIFTLICH VERLANGT UND 

ENTSPRECHEND BEGRÜNDET WIRD. DER VORSTAND IST IN DIESEM FALL 

VERPFLICHTET, DIE VERSAMMLUNG INNERHALB ZWEIER MONATE NACH EINGANG 

DES VERLANGENS EINZUBERUFEN.  

11. DIE WAHL DES VORSTANDES ERFOLGT FÜR DIE DAUER VON 3 JAHREN. 

12. DAS WAHLRECHT DER WAHLBERECHTIGTEN GILT AB DEN 16. LEBENSJAHR. 

 

 

  

§ 9  DER VORSTAND  

  

1. DER VORSTAND BESTEHT AUS DEM OBMANN, DEM KASSIER UND DEM 

SCHRIFTFÜHRER. DIE MINDESTANZAHL DER VORSTANDSMITGLIEDER MUSS ALSO 3 

BETRAGEN UND KÖNNEN AUF 6  

VORSTANDSMITGLIEDER ALS JEWEILIGE STELLVERTRETER (OBMANN, KASSIER, 

SCHRIFTFÜHRER) ERWEITERT WERDEN. AUF ANTRAG KANN DER VORSTAND BIS 

MAX. 15 PERSONEN ERWEITERT WERDEN, WOBEI ES NICHT NOTWENDIG IST, DIE 

FUNKTIONEN GENAUER ZU DEFINIEREN  ( BEIRÄTE).  

2. DER VORSTAND HAT BEI AUSSCHEIDEN EINES GEWÄHLTEN MITGLIEDES DAS RECHT, 

AN SEINER STELLE EIN ANDERES WÄHLBARES MITGLIED ZU KOOPTIEREN. DIESER 

UMSTAND IST IN DER NÄCHSTFOLGENDEN GENERALVERSAMMLUNG ZU BERICHTEN.  

3. WEITERS HAT DER VORSTAND DAS RECHT FÜR BESTIMMTE AUFGABEN WÄHLBARE 

MITGLIEDER MIT BERATENDER STIMME ZU KOOPTIEREN.   

4. DER VORSTAND WIRD VOM OBMANN, BEI DESSEN VERHINDERUNG VON SEINEM 

STELLVERTRETER SCHRIFTLICH ODER MÜNDLICH EINBERUFEN.  

5. DER VORSTAND IST BESCHLUSSFÄHIG, WENN ALLE STIMMBERECHTIGTEN 

MITGLIEDER EINGELADEN WURDEN UND MINDESTENS DIE HÄLFTE VON IHNEN 

ANWESEND IST.  

6. DER VORSTAND FASST SEINE BESCHLÜSSE MIT EINFACHER STIMMENMEHRHEIT; BEI 

STIMMENGLEICHHEIT GIBT DIE STIMME DES VORSITZENDEN DEN AUSSCHLAG.  

7. DEN VORSITZ FÜHRT DER OBMANN, BEI DESSEN VERHINDERUNG SEIN 

STELLVERTRETER. IST AUCH DIESER VERHINDERT, OBLIEGT DER VORSITZ DEM AN 

JAHREN ÄLTESTEN ANWESENDEN VORSTANDSMITGLIED.  



8. AUSSER DURCH TOD UND ABLAUF DER FUNKTIONSDAUER ERLISCHT DIE FUNKTION 

EINES VORSTANDSMITGLIEDES DURCH ENTHEBUNG ODER RÜCKTRITT. DIE 

GENERALVERSAMMLUNG KANN JEDERZEIT DEN GESAMTEN VORSTAND ODER 

EINZELNE SEINER MITGLIEDER DER FUNKTION ENTHEBEN. DIE 

VORSTANDSMITGLIEDER KÖNNEN JEDERZEIT SCHRIFTLICH IHREN RÜCKTRITT 

ERKLÄREN. DIE RÜCKTRITTSERKLÄRUNG IST AN DEN VORSTAND, IM FALLE DES 

RÜCKTRITTES DES GESAMTEN VORSTANDES AN DIE GENERALVERSAMMLUNG ZU 

RICHTEN. IM FALLE DES RÜCKTRITTES DES OBMANNES SIND DIE GESCHÄFTE VOM 

OBMANNSTELLVERTRETER WEITERZUFÜHREN, ES IST JEDOCH EHEBALDIGST EINE 

GENERALVERSAMMLUNG MIT NEUWAHLEN EINZUBERUFEN. IM FALLE DES 

RÜCKTRITTES DES KASSIERS IST EINE KASSAPRÜFUNG ANZUBERAUMEN. 

ANSCHLIESSEND SIND DIE UNTERLAGEN DEM KASSIERSTELLVERTRETER BZW. 

EINEM ZWISCHENZEITLICH KOOPTIERTEN VORSTANDSMITGLIED UNTER 

ANWESENHEIT DES OBMANNES ZU ÜBERGEBEN.  

9. RECHTSGESCHÄFTE ZWISCHEN VORSTANDSMITGLIEDERN UND VEREIN BEDÜRFEN 

DER ZUSTIMMUNG EINES ANDEREN VORSTANDSMITGLIEDS.  

  

§ 10 AUFGABENKREIS DES VORSTANDES  

  

DEM VORSTAND OBLIEGT DIE LEITUNG DES VEREINES. IHM KOMMEN ALLE AUFGABEN ZU, 

DIE NICHT DURCH DIE STATUTEN EINEM ANDEREN VEREINSORGAN ZUGEWIESEN SIND. IN 

SEINEN WIRKUNGSKREIS FALLEN INSBESONDERE FOLGENDE ANGELEGENHEITEN:  

  

A) ERSTELLUNG  DES  JAHRESVORANSCHLAGES  SOWIE  ABFASSUNG 

 DES  

RECHENSCHAFTSBERICHTES UND DES RECHNUNGSABSCHLUSSES;  

B) VORBEREITUNG DER GENERALVERSAMMLUNG;  

C) EINBERUFUNG DER ORDENTLICHEN UND AUSSERORDENTLICHEN 

GENERALVERSAMMLUNG;  

D) VERWALTUNG DES VEREINSVERMÖGENS  

E) AUFNAHME UND AUSSCHLUSS VON VEREINSMITGLIEDERN;  

F) AUFNAHME UND KÜNDIGUNG VON ANGESTELLTEN DES VEREINES.  

  

§ 11 BESONDERE OBLIEGENHEITEN EINZELNER VORSTANDSMITGLIEDER  

  

1. DER OBMANN IST DER HÖCHSTE VEREINSFUNKTIONÄR. IHM OBLIEGEN DIE 

VERTRETUNG DES VEREINES, INSBESONDERE NACH AUSSEN, GEGENÜBER 

BEHÖRDEN UND DRITTEN PERSONEN. ER FÜHRT DEN VORSITZ IN DER 

GENERALVERSAMMLUNG UND IM VORSTAND. BEI BESONDERES DRINGLICHEN 

FÄLLEN IST ER BERECHTIGT, AUCH IN ANGELEGENHEITEN, DIE IN DEN 

WIRKUNGSBEREICH DER GENERALVERSAMMLUNG ODER DES VORSTANDES FALLEN, 

UNTER EIGENER VERANTWORTUNG SELBSTÄNDIG ANORDNUNGEN ZU TREFFEN; 

DIESE BEDÜRFEN JEDOCH DER NACHTRÄGLICHEN GENEHMIGUNG DURCH DAS 

ZUSTÄNDIGE VEREINSORGAN.  

2. DER SCHRIFTFÜHRER HAT DEN OBMANN BEI DER FÜHRUNG DER 

VEREINSGESCHÄFTE ZU UNTERSTÜTZEN. IHM OBLIEGT DIE FÜHRUNG DER 

PROTOKOLLE DER GENERALVERSAMMLUNG UND DES VORSTANDES.  

3. DER KASSIER IST FÜR DIE ORDNUNGSGEMÄSSE GELDGEBARUNG DES VEREINES 

VERANTWORTLICH.  

4. SCHRIFTLICHE AUSFERTIGUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN DES VEREINES, 

INSBESONDERE DEN VEREIN VERPFLICHTENDE URKUNDEN, SIND VOM OBMANN UND 



VOM SCHRIFTFÜHRER, SOFERN SIE JEDOCH GELDANGELEGENHEITEN BETREFFEN, 

VOM OBMANN UND VOM KASSIER GEMEINSAM ZU UNTERFERTIGEN.  

5. IM FALLE DER VERHINDERUNG TRETEN AN DIE STELLE DES OBMANNES, DES 

SCHRIFTFÜHRERS UND DES KASSIERS IHRE STELLVERTRETER.  

  

§ 12  DIE KASSAPRÜFER  

  

1. DIE ZWEI KASSAPRÜFER WERDEN VON DER GENERALVERSAMMLUNG AUF DIE 

DAUER VON 2 JAHREN GEWÄHLT. EINE WIEDERWAHL IST MÖGLICH. DIE 

KASSAPRÜFER MÜSSEN NICHT MITGLIED DES VEREINES SEIN. SIE DÜRFEN NICHT 

DEM VORSTAND DES VEREINES ANGEHÖREN.  

2. DEN KASSAPRÜFERN OBLIEGT DIE LAUFENDE GESCHÄFTSKONTROLLE UND DIE 

ÜBERPRÜFUNG DES RECHNUNGSABSCHLUSSES. SIE HABEN DER 

GENERALVERSAMMLUNG ÜBER DAS ERGEBNIS DER ÜBERPRÜFUNG ZU BERICHTEN. 

BEI ORDNUNGSGEMÄSSER GESCHÄFTSGEBARUNG HABEN SIE DIE ENTLASTUNG 

DES KASSIERS ZU BEANTRAGEN.  

3. IM ÜBRIGEN GELTEN FÜR DIE KASSAPRÜFER DIE BESTIMMUNGEN DES § 9 

SINNGEMÄSS.  

  

§ 13  DAS SCHIEDSGERICHT  

  

1. IN ALLEN AUS DEM VEREINSVERHÄLTNIS ENTSTEHENDEN STREITIGKEITEN 

ENTSCHEIDET, SOFERN NICHT DIE ORDENTLICHEN GERICHTE ODER DER TIROLER 

FUSSBALLVERBAND ZUSTÄNDIG SIND, DAS SCHIEDSGERICHT.  

2. DAS SCHIEDSGERICHT SETZT SICH AUS FÜNF ORDENTLICHEN VEREINSMITGLIEDERN 

ZUSAMMEN. SIE DÜRFEN NICHT DEM VORSTAND DES VEREINES ANGEHÖREN. ES 

WIRD DERART GEBILDET, DASS JEDER STREITTEIL INNERHALB VON 7 TAGEN DEM 

VORSTAND ZWEI MITGLIEDER ALS SCHIEDSRICHTER NAMHAFT MACHT. DIESE 

WÄHLEN MIT STIMMENMEHRHEIT EINEN VORSITZENDEN DES SCHIEDSGERICHTES, 

WOBEI DER VORSITZENDE KEIN MITGLIED DES VEREINES SEIN MUSS. BEI 

STIMMENGLEICHHEIT ENTSCHEIDET UNTER DEN VORGESCHLAGENEN DAS LOS.  

3. DAS SCHIEDSGERICHT FÄLLT SEINE ENTSCHEIDUNG BEI ANWESENHEIT ALLER 

SEINER  

 MITGLIEDER  MIT  EINFACHER  STIMMENMEHRHEIT  

ES ENTSCHEIDET NACH BESTEM WISSEN UND GEWISSEN. SEINE ENTSCHEIDUNGEN 

SIND VEREINSINTERN ENDGÜLTIG.  

  

§ 14  AUFLÖSUNG DES VEREINES  

  

1. DIE FREIWILLIGE AUFLÖSUNG DES VEREINES KANN NUR IN EINER ZU DIESEM ZWECK 

EINBERUFENEN AUSSERORDENTLICHEN GENERALVERSAMMLUNG UND NUR MIT 

ZWEIDRITTELMEHRHEIT DER ABGEGEBENEN GÜLTIGEN STIMMEN BESCHLOSSEN 

WERDEN.  

2. DIESE GENERALVERSAMMLUNG HAT AUCH – SOFERN VEREINSVERMÖGEN 

VORHANDEN IST – ÜBER  

DIE ABWICKLUNG ZU BESCHLIESSEN. INSBESONDERE HAT SIE EINEN ABWICKLER ZU 

BERUFEN UND BESCHLUSS DARÜBER ZU FASSEN, WEM DIESER DAS NACH 

ABDECKUNG DER PASSIVEN VERBLEIBENDE VEREINSVERMÖGEN ZU ÜBERTRAGEN 

HAT.   

3. ABWICKLER  KANN DIE GEMEINDE ODER EINE JURISTISCHE PERSON.  

4. BEI AUFLÖSUNG DES VEREINES ODER BEI WEGFALL DES BISHERIGEN 

BEGÜNSTIGTEN VEREINSZWECKES IST DAS VERBLEIBENDE VEREINSVERMÖGEN 



VERPFLICHTEND EINEM GEMEINNÜTZIGEN, MILDTÄTIGEN ODER KIRCHLICHEN  

ZWECK  IM  SINNE DER §§ 34 FF BUNDESABGABENORDNUNG ZUZUFÜHREN.  


